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Großl - erzo-glich Badische
Staats -
Nro . 31. Mitwoch ,

Frankreich .Am 25 . d. nahm die Deputirtenkammcr in geheimerSitzung mit i8y gegen 113 Stimmen den Vorschlag desHrn . Castelbajac , Schenkungen zumVoriheile der Geist¬lichkeit betreffend , mit einigen Abänderungen und Zu¬sätzen an .
Einer königl . Verordnung vom 17 . d . zufolge sinddie Kvni'cribirten , oder Verwandten von Konscribirten ,die ihres Eigenthums verlustig geworden , und ihre ei¬gene Güter gesteigert haben , so wie deren Kinder undErben , nicht gehalten , die Summen zu bezahlen , diesie vom Steigpreise dieser Güter noch mögen schuldigseyn . Die von einem dritten Ankäufer auf solche Güterschuldig gebliebenen Summen sollen an die Domainen -kassen abgeführt werden , welche sie den ehemaligen Ei -genthümern , ihren Erben oder Crbnehmern , vermögeBeschlüsse der Präfekten , vom Fmanzminister gutge¬heissen , zusteüen werden.Der Moniteur vom 26 . d. sagt : „ Da das Wettergünstiger geworden ist , so haben die engl . Truppen ,welch« nicht bestimmt waren , auf dem festen Lände zurük -zubleiben , sich eingcschiffr , oder sind im Begriff , dieseszu thun , worauf die Truppen der nämlichen Nation ,welche zur Okkupationsarmee gehören , sich allmählig nachFlandern in Marsch setzen konnten . Von lcztern habendiejenigen , die sich theils zu Paris , theils in den benach¬barten Departements bestnden , dem größer » Thcile nachBefehl zum Aufbruch erhalten , und haben auch seitmeh -rern Tagen ihren Marsch angeireten , der unverzüglichbeendigt seyn wird . Auf diese Art werden gegen denr . Febr . hin sämtliche engl . Truppen , mit einigen we¬nigen Ausnahmen , in ihren desiniliven Kantonnirungenangekommcn seyn. "

Monbreuil , welcher in dem mit bewafneter Hand bewerkstelligten Diebstahl der Edelsteine verwickelt war , wel¬che der ehemaligen Königin von Westphalen gehörten , istnun dem Pvlizeigericht , als eines bloßen Mißbrauchs desihm bezeigten Zutrauens schuldig , überantwortet worden .Der Sergeant , der an der Spitze des Aufstandes derStraßburger Besatzung am 2. Sept . v . I . stand, wird ,nach den neusten Pariser Blättern , vor ein Kriegsgerichtgestellt werden .
Mad . Lavalette hat ihre einstweilige Freiheit , ver¬mittelst Leistung der vom Gesetze geforderten Bürgschaft ,erhalten , und ist aus der Conciergrrie entlassen worden .

Z e i t u n g.
den 31. Jan . I8iö .

Nach Brüsseler Zeitungen hat Hr . Bruce , einer derdrei zu Paris verhafteten Engländer , in seinem erstenVerhör über Lavalette 's Entweichung auf die an ihn ge¬richteten Fragen Nachstehendes geantwortet : Fr . IhrName ? Antw . Nur die Pariser Polizei weiß meinen Na¬men nicht . F . Aus welchem Lande sind Sie ? A . Ausdem Lande , weiches Frankreich besiegt hat . F . HabenSie Lavalette 's Entweichung begünstigen helfen ? A
^

Hiermuß unterschieden werden : Ist es die Entweichung ausdem Gefängniß ? Nein ! Aus dem Königreich Frankreich ?Ja ! Ich könnte ebenfalls Nein sagen ; allein ich sage Ja .F . Was hatten Sie für Beweggründe , so zu handeln ?A . Meine Beweggründe ? 1 ) Um ein verfolgtes Indivi¬duum zu retten ; 2) um der Menschheit einen Dienst zuerweisen ; 3) um dem an die engl Rechtlichkeit ergange¬nen Aufruf zu entsprechen , eine Sache , die man nievergebens thut . Lavalette ist bei mir eingekehrt ; er sagtemir : Ich bin Lavalelte , ich will entfliehen ; man verfolgtmich. Ich sehe am Ende der Straße einige Gensdar -mcn ; ich wage es nicht , meine Flucht fortzusetzen , ausFurcht , von neuem verhaftet zu werden ; ich flückre michzu Ihnen . Ich vertraue mich der engl . Rechtlichkeit an .Retten Sie mich. Nun zog ich meine Uniform aus , undließ sie Lavalette anzichen . Ich habe mich sodann mitmeinen Frcunven über dasjenige besprochen, was nochzu thun übrig war , um ihn über die Granze zu bringen ;ich entschloß mich , dieses selbst zu bewerkstelligen , undführte Lavalette in meinem eigenen Wagen aus Frank¬reich. Diese Unternehmung ist mir vermittelst obiger Ver¬kleidung gelungen .
Der östreich . Generallieutenant Baron Marschal , jdersein Hauptquartier zu Molsheim hat , und der GeneralSenitzer , welcher zu Hagenau kommandirt , kamen am28 . noch Straßburg , um in der Präfektur bei dem Gra¬fen Bouthillier mit den bürgerlichen und Militärbehör¬den zu speisen . Abends begaben sie sich in das Theater .Das güte Benehmen , sagt die Straßburger Zeitung beidieser Gelegenheit , das zwischen den königl . Behördenund den Chefs der alliirten Truppen herrscht, ist Bürgefür die Ruhe dieser Gegenden .Von der lothringischen Granze wird unterm 20 . d . lndeutscken Blättern gemeldet : Die königl . baier . Trup¬pen haben die Festung Bitsch , als zum Möseldeparke -ment gehörig , beftzt . Ein Bataillon liegt , daselbst inBesatzung . Die Räumung der Vogesen - und MeurtvP



130
Departements ist dm sich gegangen , und die Kantonni -
rungen der Baiern in dm Distrikten der Mosel sind fest -
gesezt. Es ist jezt bestimmt , daß keine prcuß . Truppen
dahin verlegt werden . Mit den preuß . Behörden wird
die Rektifikation der Granzen vorgenommen . Nancy und
Epinal erhalten franz . Garnison ; auch werden dort die
Legionen dieser Departements errichtet .

Am 25 . d. standen die zu 5 v. h. konsolidirten Fonds
fr» 6l und die Bankaktien zu k >6o Fr .

P r e u s s e n .
In frank . Blattern liest man aus Berlin vom 21 . b . :

Der russ . Gen . Lieut . Prinz Leopold von Sachsen - Ko -
durg ( der nämliche , der , Gerüchten zufolge , zum künf¬
tigen Gemahl der Prinzessin Charlotte von Wallis be¬
stimmt ist ) ist von Koburg hier eingetroffcn . •— Der ge¬
heime Skaatsrath Sack , Gen . Gouverneur des Großher¬
zogthums Niederrhein , der kürzlich zum Oberpräsidenten
des bisherigen schweb . Pommern ernannt worden , den sich
aber die Stande verbeten haben , verläßt unsere Dienste ,und tritt in niederländische . — In einigen Tagen wird
der Gen . Krusemark als unser Gesandten an den östreich.
Hof nach Wien gehen .

Rußland .
Folgendes waren die bei Gelegenheit der Verlobungdes Kronprinzen von Würtemhcrg und der Großfürstin

Katharina Pawlowna zu Petersburg statt gehabten Feier¬
lichkeiten : Am 8 - d . um 10 Uhr Morgens begaben sich
der heilige Synodus und die hohe Geistlichkeit . die vor¬
nehmsten Herren und Damm vom Hof , desgleicben die
Off -ziere und Stabsoffiziere von den Garden und der
Armee , so wie alle appartcmentsfähige Personen , in dm
Winterpallast . Die Mitglieder des Staatsratbs hatten
ihren eigenen Stand in der Kirche , eben so auch das
diplomatische Korps , welches daselbst vor der Ankunft
der kaiserl. Familie eingeführt wurde , um bei der Feier¬
lichkeit gegenwärtig zu seyn. Sc . Mas . der Kaiser , der
beiden Kaiserinnen Majestäten und die ganze kaiserl . Fa¬milie begaben sich in folgender Ordnung in die Kirche ,i ) Die Kammer - und Hoffouriers Ihrer kaiserl . Ma >e-
state « und Hoheiten ; 2 ) die Zeremonienmeister ; 3) die
Kammerjunker , Kammerherren und Hofchargen , je zweiund zwei nach der Ordnung des Dienstalters ; 4 ) die
Oberhofämter in derselben Ordnung ; 5) Se . Maj . der
Kaiser und Ihre Majestäten die beiden Kaiserinnen , von
den Gen . Adjutanten und Adjutanten begleitet ; 6) Zhre
kaiserl . Hoheiten die Frauen Großfürstinnen Maria Paw¬
lowna ., Katharina Pawlowna und Anna Pawlowna ;
7) Ihre königl . Hoheiten die Kronprinzen , Jhrekaisrrl .
Hoheiten die Herren Großfürsten Nikolaus Pawlowicz
und Michael Pawlowicz , und Se . Durchl . der Herr
Fürst von Holstein - Oldenburg . Hierauf folgten die
Hofdamen und Hosfräulein Ihrer Majestäten der Kaise¬
rinnen .und Ihrer kaiserl . Hoheiten , und die vornehm¬
sten Herren und Damen des Hofes . An dem Eingang
der Kirche wurden Ihre kaiserl . Majestäten von dem heil .
Synodus und von der hohen Geistlichkeit mit dem Kreuz
« nd Weihwasser empfangen . Ihre Mas . die Kaiserin

Mutter führte die Frau Großfürstin Katharina Paw -
lowna und Se . königl Hoheit den Kronprinzen von Wür -
temberg an eine in der Mitte der Kirche zubereitete , mitrot hem Sammet und goldenen Franzen gezierte Estrade .Nachdem Ihre Maj . die Kaiserin Mutter Ihren Plazwieder eingenommen hatte , fieng die kirchliche Fsierlich -
keit an . Vor der Thüre des Altars befanden sich auf ei¬
nem Pult die heil . Evangelien und das Kreuz . Die
Trauringe waren ia goldenen Becken auf dem Altar ver¬
wahrt , und wurden nachher , und zwar derjenige für
Ihre kaiserl . Hoheit die Großfürstin von dem Beichtva¬
ter Sr - Maj . des Kaisers , und der für Se . königl . Ho¬heit den Kronprinzen von Würtemberg von dem Hoferz -
pricster getragen . Nachdem der Metropolitan die Trau¬
ringe von den ersterwähnten Geistlichen empfangen hatte ,
stekte er sie, unter Verrichtung des gewöhnlichen Gebets ,au die Finger Ihrer kaiserl . Hoh . der Frau Großfürstinund Sr . königl . Hoheit , worauf sich Ihre Maj . die Kai¬
serin Mutter zu rhnen begab , um die Auswechslung der
Ringe vorzunehmen . In diesem Augenblik wurden aufder Festung von Petersburg 51 Kanonenschüsse gelöst ,und bei dem Gebet für die kaiserl . Familie der Beisaz
gemacht : „Für die Frau Großfürstin Katharina Paw¬
lowna und Ihren Verlobten . " Naä Endigung der kirch¬
lichen Feierlichkeit verfügten sich die durchlauchtigsten Ver¬
lobten zu Ihren kaiserl . Majestäten , um Allerhöchstden-
selben Ihren Dank abzustatten , worauf die ganze kaiserl.
Familie Ihre Glükwünsche darbrachke . Der Kronprinz
sezte sich nun neben die Frau Großfürstin . Die Geist¬
lichkeit verrichtete knieend die Dankgebete für das Ver -
löbniß . und als der Archidiakonus das üomine 8alvum
fac anstimmte , erfolgten Zi Kanonenschüsse . Die Glie¬
der jdes heil . Synodus und die Geistlichkeit erstatteten
hierauf ihre Glükwünsche hei JZ . MM . mnd kk . HH .
Endlich kehrten JI . kk. MM . und die ganze kaiserl . Fa¬
milie in eben der Ordnung , wie Sie gekommen waren ,wieder in Ihre Gemacher zurük ; Ihre kaiserl . Hoh . die
Frau Großfürstin gieng netzen Ihrem Verlobten . Am
Eingang des Tbronsaals hatten die auswärtigen Mini¬
ster die Ehre , II . kk . MM . zu bekomplimcntiren , und
die vornehmsten Herren und Damen des Hofs im Saloa
d,e Service . An eben dem Tag war große Mittagstafel
im Marmorsaal , wobei die drei ersten Klassen zugezogenwurden . Der beil . Synodus und die hohe Geistlichkeit
saßen II . kk. MM . gegenüber ; der kaiserl Familie zurrechten Hand befanden sich die Hofdamen und Hoffräu¬lein , so wie die Damen der drei ersten Klassen , zur lin¬
ken Hand aber die Mitglieder des Staatsraths und die
Personen der drei ersten Klassen nach dem Dienstalter .
Bei der Tafel wurden JZ . kk . MM . . II . kk . HH . die
Neuverlobten und die auswärtigen Erbprinzen von Kam¬
merherrn bedient ; der älteste Kammerherr versah die
Stelle des Obervorschneiders . Wahrend der Mittagsta¬
fel ließ sich die kaiserl . Hofkapelle bören . Bei Ausbrin¬
gung der Gesundheit II . kk . MM . wurden 51 Kano¬
nenschüsse abgefeuert ; beider Gesundheit der Frau Groß¬
fürstin und Ihres Verlobten 31 , bei der Gesundheit der
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faiserl . Familie ebenfalls zr , und ebensoviel bei der Ge¬
sundheit oer Geistlichkeit und aller getreuen Unterthanen .
Trompeten - und Paukenschall kündigte jedesmal die Aus¬
bringung der Gesundheiten an . Der Wein zu den Ge¬
sundheiten wurde II . kk. MM . von den Oberstschenken ,
den durchlauchtigsten Verlobten vom Oberhofmeister I .
kais . H . der Frau Großfürstin Katharina Pawlowna , I .
kais . H , der Frau Großfürstin Anna Pawlowna von ei¬
nem Kammerherrn , den auswärtigen Prinzen und Prin¬
zessinnen auch von einem Kammerherrn prascntirt . Abends
um 6 Uhr versammelten fick die vornehmsten Herren und
Damen vom Hof . die auswärtigen Minister und alle
Personen , welche bei Hof Zutritt haben , im St . Geor¬
gensaale des kais. Pallastes , woselbst llal pare war . Man
läutete den ganzen Tag mit allen Glocken der Stadt , und
Abends waren die beiden Festungen und die Stadt er¬
leuchtet . Des andern Tags Morgens hatte die königl .
würtcmb . Gesandtschaft und die Suite des Kronprinzen
k. H . zuerst die Ehre , ihren Glükwunsch abzustatten , und
es begaben sich ferner die Glieder des heil . Synodus , die
hohe Geistlichkeit , alle Personen der fünf ersten Klassen ,
die Offiziers und Stabsoffiziers der Garden , wobei die
Großfürsten Nikolaus - und Michael die Offiziere ihrer
Regimenter präsentirten , die obersten Hofchargen . die
Kammerhcrren , Kammerjunker , das diplomatische Korps ,
unter welchem sich der persische Botschafter befand , die
anwesenden grusinischen Fürstinnen ^

und andere Frem¬
de non Distinktion in den Pallast Z . kais . H . der Frau
Großfürstin Katharina Pawlowna , um Höchstderselben
in Gegenwart Ihres durchlauchtigsten Verlobten ihre
Glükwünsche darzubringe » . Die Damen trugen sich rus¬
sisch , und die Herren waren in Galakleidern .

Spanien .
Die Madrider Zeitung vom 6 . d . enthält folgendes

Umlaufschreiben des Finanzministers , I . Jbarra , vom
26 . Dez . : „ Nach einem blutigen und verheerndcn Kriege ,
der über Lausende Tod und Verderben brachte , die
Felder zu Grunde richtete , und den Wohlstand einer
Menge von Städten und Dörfern zecstörte , wird Eu -
ropa endlich des so sehr erwünschten Friedens genie¬
ßen , und Spanien , welches durch einen hartnäckigen , un¬
gleichen Kampf , durch unerhörte Anstrengungen den Ruhm
sich erwarb , den großen Nationen des festen Landes den
Weg zur Unabhängige «! zu zeigen , bedarfmehr , als jede
andere , jener kräftigen Hüifsmiktel , die dessen Einwoh¬
nern den Genuß der Vortheile und des Reichthums , die
sie verloren , nebst dem Glanze und der Macht zurüker -
statlen können , die sie durch ihre edlen Aufopferungen
zu Gunsten dieses Friedens , aus welchem das Glük
der Welt entspringen soll , verdient haben . Der König ,
unser Herr , fängt wieder an , freier zu atbmen . An
die Stelle der schwierigen Umstände , welche dessen Rechre
zu gefährden , die Sicherheit des Staats , den Ruhm
der Nation unv di - Ruhe der Völker zu bedrohen schie¬
nen , treten nun Tage des Glüks und der Hofnung .
Indem S - . Maj . den Himmel um die Begünstigung
Ihrer väterlichen Wünsche anrufen , wenden Sie sich an I

Ihre treuen Unterthanen , um sie zu ermahnen , die
Bande der Redlichkeit , des gegenseitigen Zutrauensund
des Nationalgeistes enger zu knüpfen , damit um so wirk¬
samer das glükliche Gebäude der allgemeinen Wohlfahrt
aufgerichtet werden könne , welche des Monarchen Dank¬
barkeit , seit seiner Erhebung auf den Thron , fick stets
zum einzigen Zwecke vorgesezt hat . Dieses Gebäude
wird des unsterblichen Heldenmuthes des spanischen Volks
würdig seyn . Jener verderbliche Krieg , nach welchem
die Vorsehung uns eine der Gerechtigkeit angemessene
Ordnung der Dinge verliehen hat , brachte den Acker¬
bau um alle seine Wirkungsmittel , den Gewerbfleiß um
seine Werkstätten , den Handel um seine wohlthätige
Betriebsamkeit . Auf diese Weise versiegten die Haupt -
qucllen der Nationalexistenz . Allein auf dieser , von der
Natur so hoch begünstigten Halbinsel brauchen Regie¬
rung und Volk nur zu wollen , um selbst das Andenken
der verwichenen Drangsale zu vertilgen . In ganzer
Hingebung vereinigt , können sie große Vortheile ziehen
aus diesen Drangsalen selbst , so wie aus den leidigen
Jrrtbümern , welche dieselben veranlaßt haben . Eben so
fruchlbar , als an eigenen Hülfsquellen reich , bedarf
Spanien nur Thärigkeit , um seiner einheimischen
Schätze froh zu werden , nur einer guten Verwaltung ,
um solchen die zwekmasigste Leitung zu geben . Der Kö¬
nig weihet sich ganz dem Wohl seiner Völker . Er
wünscht sehnlich , daß der Ackerbau aus dem Busen der
Erde jene unermeßlichen Schätze grabe , die sie verborgen
bält , daß thätiae und kunstreiche Hände die Formen der
Urstoffe vervielfachen , daß der unermüdliche Handel sich mit
Sicherheit mit den kühnsten Spekulationen abgebe , daß
endlich der Tausch und Umlauf unserer Produkte unfern
Kredit bei den auswärtigen Nationen befestige , und ein
heilsames Gewicht in die Wagschale unserer Interessen
lege . Ihrerseits müssen Se . Maj . über die Erhaltung
des innern und äussern Friedens wachen ; Sie werden den
Nationalruhm beschützen ; Sie werden das spanische Volk
in Ansehen zu erhalten wissen , welches so würdig ist ,
eine ausgezeichnete Stelle unter allen andern Völkern
Europa ' s einzunehmen ; Sie werden die StaatSwirth -
schaft nach unwandelbaren Grundlagen festsetzen . Die
Auflagen werden mit Gerechtigkeit und nach einem billi¬
gen Verhältniß ausgeschlagen werden ; nur unumgänglich
nothwendige Steuern werden eingesordert , alle einge¬
gangenen Verbindlichkeiten geleistet , Kunst und Ackerbau
geschüzt , alle Mannschaft , die nicht für den Kriegsdienst
unentbehrlich seyn seyn wird , den gemeinnützigen Arbei¬
ten zurükgegrbcn werden . Ein neues Leben wird unserm
innern und äussern Handel wieder zu Theil , die gemein -
uühigen Unternehmungen werden aufgemuntert , keine
Vorstellungen unbeantwortet gelassen , alle Mittel werde »
aufacboten werden , damit Spanien aller Vortheile ge¬
nieße , welche dem Boden , dem Klima , die ihm der
Himmel verliehen hat , eigen sind . Mögen also alle
Klassen der Nation sich bestreben , ein völliges Zutrauen
cinzuflößen und zu verdienen ; mögen olle Ungewißhei¬
ten verschwinden , alle nüzlichcn Kenntnisse sich fortpflan -
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zrn ; die Regierung W

'rd alle Unterstützung «« leisten , wel¬che zur Beförderung alles desjenigen verlangt werden , wasdem Staat nüzlich seyn kann . Es lebe ein jeder inFrieden ; es trage ein jeder zu den allgemeinen Bedürf¬nissen bei ; es sey die öffentliche Wohlfahrt der Zwekaller Anstrengungen sämtlicher Einwohner des König¬reichs ; dies sind die Gesinnungen unsers Fürsten , wel¬
chen Gott , zu unserm Glücke , in einem kraftvollen Alterauf den Thron gesezt, und dem er mit dem Willen undden Geißftsgaben avsgeschmükt hat , ein seiner und seinerdenkwürdigen Regierung so würdiges Werk zu vollenden .Se . Maj . befehlen , daß Ihre Gesinnungen , Ihre Wün¬sche öffentlich bekannt gemacht , daß alle Ihre Unterlha -nen davon unterrichtet werden . Sie wollen , daß ichihnen die königl . Willensmeinung in diesem Betreff mit -theile , damit sie durch ihr Beispiel , ihre Fürsorge ,ihre Anstrengungen zum glüklichen Erfolg der angezeig¬ten Musregeln beitragen , und diese Friedensepoche , diezweite seit der Regierung ünsers katholischen Monarchen ,durch das Glük Ihres Bolks geheiligt werde . Gott er¬halte Sie lange Jahre rc .

Die Madrider Zeitung vom ro . d. macht einen Be¬richt des General Morillo vom 17 . Sept . v . I . , dieExpedition gegen Carthagena betreffend , bekannt . Zudieser Zeit schmeichelte sich noch Morillo , diese Stadtbald zu bezwingen . (Die Nachricht , daß Morillo sichgenöthigt gesehen , die Belagerung von Earthagena auf¬zuheben , ist neuer , und , obgleich noch nicht offiziell , dochkaum mehr zu bezweiflen . )

L Heater - Anzeige .
Donnerstag , den r . Febr . : D i e Sch w e i z er - Fam i li e ,Oper in drei Aklen ; Musik von Weigl . — Hr . Ieltner ,vom k. k. Hostheatrr zu Wien , den Richard Beil .

len . Ach empfehle mich - daher einem scheeidenbeo mnd .leisen¬den Publikum , und verspreche die billigsten Bedingungen /Meine Leseblbliothek und meine antiquarischen Geschäftegehen ihren Gang , wie bisher , fort .In meinem Berlage erscheine « die unten angezeizten Bü¬cher , über welche ausführlichere Anzeigen gratis bei mir un »in jeder solide» Buchhandlung zu haben sind .Ein Katalog meines Sortiments , eine Fortsetzung meinerLesebibliothek und meiner altern Büchern wird demnächst er¬scheinen.
Karlsruhe , den 18. Jän . 1815.

’ David Raphaet Marx .
Anzeige der erscheinenden Bücher .

Predigten und kürzere Reden bei besondern Verlassungen un »an verschiedenen Orten , vorgelragcn vo» Dr . Brun wer ,Großherzogl . Bad . geistlichen Ministerialrakh und Stadtde -kan zu Karlsruhe .
Diese Sammlung von Predigten rc. erscheint ehestens je-meinem Berlage , in zwei Bänden , 20 — 24 Bogen stark, ingr . 8. schön und zeschmakvoll gedrukt . Der Preis kann nochnicht genau bestimmt werden , soll aber für die zwei Bändenicht über 2 st . 24 kr . betragen .Die Predigten und Reden selbst bedürfen keiner Empfehlung »Gerichtliche Thierarzneikunde . Ein Handbuch für Beamte ,Aerzte , Thierärzte , Landwirthe und Schmiede . Herausge¬geben von Georg Friederich T scheut in , Hofthierarzt undLehrer an der Thierarzneijchule in Karlsruhe . Mit einerZeichnung , gr. 8.

Lenophons Anabasis . Neu revidirt und zum Schulgebrauchherausgegcben von I . M > Holtzmann , Professor am Ly »ceuw zu Karlsruhe .
Tenophons Cyropädie . Neu revidirt und zum Schulgebrauchherausgegeben von I . M . Holtzmann , Professor am Lv»ceum zu Karlsruhe .
Vollständiges griechisch -deutsches Wörterbuch zu TenophonSAnabasis uud Cyropädie . Welches alles enthält , was derSchüler zur zwekmasigen Vorbereitung bei der Lektüre bei»der Werke bedarf . Neu bearbeitet von demselben.Die Hiebs - und Kulturlehre der Waldungen , von C. P , Lau -

rop , Großherzogl . Bad . Oberforstrath .
Künftigen Montag , den 5 . Febr . , wird im großherzogl .Hoftheater großer Maskenball seyn.

Konzert - Anzeige .
Endesunterzeichneter wird die Ehre hahen , Samstags , denz . Febr . , Abends um 6 Uhr , im Saale zum Badischen Hof ,eil, großes Bvkal - und Jnstrumentalkonzert zu geben , und sichdarin auf der Flöte und mit Gesang zur Guitarre hören las¬sen. Die vorzüglichsten Dilettanten und Künstler werden die¬ses Konzert durch ihre ausgezeichneten Talente verschönern.Das Nähere wird durch besondere Anschlagzettel bekannt ge¬macht werden . Der Eintritlkpreis beträgt 1 fl .Karlsruhe , den 31 , Jan . 1816.

Karl Keller ,erster Flötist Sr . Maj . drS Königsvon Würtemberg .
Karlsruhe . sMuseuni . ^ Künftigen Freitag , den2 , Febr. , ist Ball !m Museum.
Karlsruhe , den 30. Jan . 1816.

Die Kommission des Museums .
Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ^ Se . kön. Hvh .haben gnädigst geruht , mir das Privilegium zu einerBerlags - und Sortimentsbuchhandlung zu «rlhei-

Jn meinem Verlag ist früher erschienen :
Ueber Konlraposition der partikular bejahenden Urtheile . ZurBerichtigung der logischen Lehrbücher von den Herren Kiese¬wetter und Fries . Zwei abgekürzte Vorlesungen vonI . M . Holtzmann , Professor am Lyceum zu Karlsruhe ,gr . 8 .
Lxsiori Lumaei kmgment » , collez . M . Marx . gr . 8 . 3 fl. 12kr .Fischer , F . S . , Anleitung zur Trüffeijagd oder Trüffelsuche .Mit einem Kupfer . 8 . 30 kr .
Geh res , S . F . , Reuchlinö I . Leben und die Denkwürdig¬keiten seiner Vaterstadt . Ein Beitrag zur Kunde deutscherSillen . Mit Dr . Reuchlins Bildniß und drei antiken Zeich¬nungen . 1 fl . Z» kr .
Schreibers , A. , Herbstrostn . Mit einem Kupfer , gez . vonF e 0 d 0 r .

^
gr . 8 . 2 fl . 24 kr .

Enthaltend : 1 ) Das Wiederfinden . 2 ) Aus dem Tage¬
buch eines Freundes . Z ) Der Liebestrank . 4 ) Dertreue Falbe . 5 ) Die Vergeltung . 6) Heroismus der
kindlichen Liebe. 71 Der Indianer . 8 ) Maria von So -
lanae . 9 ) Das gute Mädchen , io ) Der Priester des
Apollo , ii ) Otto der Schüz . 12 ) Propertia von Rosst.Weinbrenner , Ideen zu einem deutschen Rativnaldenkmalder Leipziger Schlacht . Mit Grund - und Aufrissen . Quer -

Fol . 2 fl . 24 kr .
David Raphael Marx '

sehe Buchhandlung .
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